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Dienstag, 04. Dezember 2018 

 

Top 1: Begrüßung 

Die Schulleitung Frau Sabik und das Team stellen sich vor und begrüßen die 
Projektpartner. Die Schulleitung bemerkt die Relevanz des Themas und geht kurz auf 
die gesundheitlichen Probleme der Schülerschaft ein. Sie wünscht uns ein 
erfolgreiches Arbeitsmeeting. 
Maren begrüßt auch nochmals die Partner und gibt einen kurzen Überblick über das 
Programm. Die einzelnen Partner berichten über Neuerungen/ Änderungen in ihren 
Schulen:  

 Die Wiener Schule hat den Österreichischen Staatspreis gewonnen. Bewertet 
wurden die Unterrichtsqualität, der Lebensraum Schule, Schulmanagement, 
Schulpartnerschaften und Internationalität. Des Weitere hat die Schule einen 
neunen Schwerpunkt: EUROPA-HAK. Kaufmännischer Bildungsgang mit dem 
Schwerpunkt Europa.  Marianne berichtet kurz über einen Workshop der 
European Agency for Saftey and Health at Work und die dort gesammelten 
guten Materialien.  
www.Healthy-workplaces.eu 
www.napofil.net 
www.osha.europa.eu 

 Die Polen haben in jeder Klasse Gesundheitsstunden eingerichtet, die sich mit 
verschieden Themen beschäftigen: Sucht, Prävention, Gesundheit, 
Körperanalyse.  

 

Top 2: Schulpräsentationen der polnischen Schule   
Es werden drei kurze Filme gezeigt, die von Schüler gedreht wurden, um die Schule 
vorzustellen. Dann folgt eine kurze Schulpräsentation über die verschiedenen 
Handlungsfelder der Schule, die europäischen Partnerschaften, und ihre besonderen 
Zertifikate.  
Marta stellt eine Präsentation über die Präventionsmodule der Schule und deren 
Umgang mit Sport und Stress vor.  Die Schule hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
dass die Schüler nicht nur eine fachliche Ausbildung erlangen, sondern es geht auch 
um eine Formung und Stärkung des Selbstbewusstseins. Die Relevanz der Themen 
basiert auf einer Analyse der Schule/ Schülerschaft und Eltern, unter 
Berücksichtigung der gängigen Vorgaben. Es geht hauptsächlich um Süchte 
(Drogen, Rauchen, Alkohol, Spielsucht), Verbale und Körperliche Gewalt, 
Schwänzen, gesunder Lebensstill usw. Es wird auch immer ein Fokus darauf gelegt, 
dass die Eltern bei den jeweiligen Präventionsprogramen mit eingebunden werden.  
Präsentationen siehe Anhang.  
  

Top 3: Vorstellung der Teilnahme an der Konferenz in Como  
Marita und Debbi berichten über die EfVET-Conference in Como. Primäre ging es 
dort um die Verbreitung der Ergebnisse des Gesundheit - 4.0 Projektes. Sie geben 
einen kurzen Überblick über den dort gehaltenen Roundtable und die dort 
gesammelten Impressionen. In diesem Zusammenhang werden auch die bestellten 
Flyer, der einzelnen Länder verteilt.  

 

 
 
 

http://www.healthy-workplaces.eu/
http://www.napofil.net/
http://www.osha.europa.eu/


 

Top 4: Vorstellung der erarbeiteten 
Unterrichtsmodule durch alle Partner  
Die einzelnen Unterrichtsmodule der Projektpartner werden vorgestellt:  

 Luxemburg stellt ein Modul zum Thema Wohlfühlen im Klassenraum vor. 
Zuerst sollen die Schüler einfach zur Ruhe kommen – 2 Minuten Ruhe im 
Klassenraum. Dies ist aber keine Pflicht, alternativ können die Schüler auch 2 
Minuten laufen. Danach wurden gruppenbildende Module ausprobiert, auch 
um die Selbstakzeptanz zu stärken. Die Übungen stärken nicht nur die 
Gruppe, sondern reduzieren auch den Stress.  

 Österreich entwickelt eine Phantasiereise zur Stressbewältigung, die den 
Schülern in stressigen Phasen immer wieder helfen soll. Des Weiteren wurden 
den Schülern auch Übungen zur Stressbewältigung und 
Konzentrationsstärkung an die Hand gegeben. Diese kurzen Übungen können 
auch in unruhigen Klassenstunden oder kurz vor einer Klausur durchgeführt 
werden.  

 Polen konzipiert eine Stunde mit Relaxtion Strategien. Auch hier werden den 
Schülern verschiedene Relaxingmethoden an die Hand gegeben. Es sind 
einfache Atemübungen oder eine Art von Yogaübungen – 
Muskelentspannung. Danach wurden die einzelnen Übungen mit den 
Schülern reflektiert. 
Es wurde eine weitere Einheit zur Bewegung erarbeitet – Chookball. Aufgrund 
der komplexen Regeln, müssen die Schüler sich sehr auf das Spiel 
konzentrieren und schalten ab. Die Schüler haben neben den Übungen aber 
auch die passende Theorie bekommen. Was macht Stress mit uns, Was 
stresst uns überhaupt, Welche Ernährung ist gut bei Stress usw.  

 Norwegen hat eine Einheit zum Thema entwickelt, ob körperliche Aktivitäten 
wirklich Stress reduzieren. Die Schüler wurden animiert Sport zu treiben und 
danach sollten sie ihr Gefühl reflektieren.  

 Deutschland stellt körperliche Übungen vor, die das Stresslevel reduzieren 
sollen. Der Fokus liegt hier auf Übungen zur Rumpfstabilität. Eine weitere 
Einheit wurde zum Thema Power-Pausen entwickelt und gleich mit der 
Gruppe ausprobiert.  

 
Top 5: Planung des europäischen Gesundheitstags in 
Bielefeld 
Zuerst wird über die Terminierung des Gesundheitstags besprochen, bevor wir mit 
dem Inhalt starten. Das Meeting in Bielefeld wird vom 07.05.2029 – 11.05.2019 
stattfinden.  
Debbi stellt kurz den letzten Gesundheitstag am RRBK vor und gibt einen Überblick 
über den bisherigen Planungsstands des europäischen Gesundheitstags 2019.  
Hier gibt auch Maren einen Überblick über den ersten Programpunkt „Binge Eating“.  

 
Top 6: Mögliche Workshops für den Gesundheitstag und 
Organisatorisches  
Die einzelnen Länder stellen mögliche Workshops vor: 

 Polen: Kann eine Sensibilisierung zum Thema Blindheit anbieten oder 
Übungen zur Stressreduktion 

 Norwegen: Handynutzung oder einen Workshop zu Thema Kalorien/ Zucker in 
Getränke  Ernährung (SuS sollten fit im englischen sein) 

 Wien: Fit for Brain  



 

 Luxemburg: Yoga/ Meditation  15 SUS für den WS  
Die markierten Workshops werden sattfinden. Bis zum 14.04.2019 müssen alle 
Partner ihre benötigten Materialien mitteilen. Bis zum 1.3.2019 müssen alle Partner 
eine kurze Beschreibung und die Anzahl der Schüler, die am Workshop teilnehmen 
können mitteilen.  
 

Top 7: See in the dark 
Magda stellt das besondere Projekt zur Sensibilisierung für Seebeeinträchtigte vor. 
Die Schule hat einen dunklen Raum eingerichtet, in dem es gar kein Licht gibt. Alle 
Lichtquellen. Es gehen immer vier der Partner in den Raum und sollen sich in die 
Rolle eines blinden Menschen einfinden. In der Zwischenzeit sollen die anderen 
Teilnehmer einfaches Kinderspielzeug zusammensetzen, während sie eine 
Schlafbrille tragen und somit blind sind.  

 
Top 8: Rundgang durch die Schule  
Zum Abschluss werden die Gäste noch durch die Schule geführt. 
 

Top 9: Hausaufgaben: 
 Jeder Projektpartner muss ein Plakat für den europäischen Gesundheitstag 

erstellen.  
Mögliche Inhalte: 

o Gesundheitssystem im jeweiligen Land 
o Besonderheit bzgl. gesundheitlicher Themen und ihrem jeweiligen Land 

 Schulspeisungen, ärztliche Untersuchungen, Gesundheit an den 
Schulen... 

 Erstellung eines Workshops zu den obengenannten Themen (siehe Top 5).  
Kurzbeschreibung des Workshops bis zum 14.04.2019. 
Informationen über die benötigten Materialien bis zum 1.03.2019. 

 
 
 

Deborah Oyeniran 
Maren Johannsen 
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Tuesday, 04 December 2018 
 
Top 1: Welcoming 
The headmistress Ms. Sabik and the team introduce themselves and welcome the 
project partners. The school management notes the relevance of the topic and briefly 
discusses the health problems of the student body. She wishes us a successful work 
meeting. 
Maren welcomes again the partners and gives a short overview of the program. The 
partners report in their schools: 
• The Vienna School has won the Austrian State Prize. The quality of teaching, the 
school's living space, school management, school partnerships and internationality 
were assessed. Furthermore, the school has a new focus: EUROPA-HAK. This 
means commercial education with a focus on Europe. Marianne briefly reports about 
a workshop of the European Agency for safety and health at work and the good 
materials collected there: 
www.Healthy-workplaces.eu 
www.napofil.net 
www.osha.europa.eu 
• The Poles have set up health classes in each class dealing with different topics: 
addiction, prevention, health, body analysis. 
 
Top 2: School Presentations of the Polish School 
There are three short films shot by students to introduce the school. This is followed 
by a brief presentation of the school's various fields of action, the European 
partnerships, and their special certificates. 
Marta presents a presentation on the school's prevention modules and how they deal 
with sports and stress. The school has made it its mission that the students not only 
gain professional education, but it is also about forming and strengthening the self-
confidence. The relevance of the topics is based on an analysis of the school / 
student body and parents, taking into account the usual guidelines. It is mainly about 
addictions (drugs, smoking, alcohol, gambling addiction), verbal and physical 
violence, tails, healthy lifestyles, etc. There is always a focus on parents being 
involved in the respective prevention programs. 
Presentations see enclosures. 
 
Top 3: Presentation of the participation at the conference in Como 
Marita and Debbi report about the EfVET Conference in Como. Primary, it was about 
the dissemination of the results of the Health - 4.0 project. They give a brief overview 
of the roundtable held there and the impressions collected there. In this context, the 
ordered flyers, the individual countries are distributed. 
 
 
Top 4: Presentation of the developed teaching modules by all partners 
The individual lesson modules of the project partners are presented: 
• Luxembourg introduces a module on well-being in the classroom. First, the students 
should just come to rest - 2 minutes rest in the classroom. This is not a requirement, 
but students can also run 2 minutes. Thereafter, group-building modules were tried, 
also to strengthen the self-acceptance. The exercises not only strengthen the group, 
but also reduce the stress. 
• Austria is developing a fantasy journey to overcome stress, which should help the 
students in stressful phases again and again. Furthermore, the students were given 
exercises for stress management and concentration strengthening. These short 
exercises can also be done in troubled class hours or just before a retreat. 



 

 
 
 
• Poland devises an hour with relaxtion strategies. Again, the students are given 
different relaxation methods. These are simple breathing exercises or some kind of 
yoga exercises - muscle relaxation. Thereafter, the individual exercises were 
reflected with the students. 
Another movement unit has been created - Chookball. Due to the complex rules, 
students have to focus on the game and switch off. In addition to the exercises, the 
students also got the right theory. What does stress do to us, what stresses us at all, 
what diet is good at stress etc. 
• Norway has developed a unit on whether physical activities really reduce stress. 
The students were encouraged to do sports and then they should reflect their 
feelings. 
• Germany presents physical exercises designed to reduce stress levels. The focus 
here is on torso stability exercises. Another unit was developed on the subject of 
power breaks and tried the same with the group. 
 
Top 5: Planning the European Health Day in Bielefeld 
First we will discuss the scheduling of the health day before we start with the content. 
The meeting in Bielefeld will take place from 07.05.2029 - 11.05.2019. 
Debbi briefly presents the last health day at the RRBK and gives an overview of the 
current planning status of the European Health Day 2019. 
Here also Maren gives an overview of the first program point "Binge Eating". 
 
Top 6: Possible workshops for the health day and organizational matters 
The individual countries present possible workshops: 
• Poland: May offer sensitization on the topic of blindness or stress reduction 
exercises 
• Norway: mobile phone use or a workshop on calories / sugar in drinks  diet (SuS 
should be fit in English) 
• Vienna: Fit for Brain 
• Luxembourg: Yoga / Meditation  15 SUS for the WS 
The marked workshops will be filled.  
Until 14.04.2019 all partners have to communicate their required materials.  
Until 1.3.2019, all partners must provide a brief description and the number of 
students who can attend the workshop. 
 
Top 7: See in the dark 
Magda introduces the special seafaring awareness project. The school has set up a 
dark room in which there is no light. There are always four of the partners in the room 
and should be in the role of a blind person. In the meantime, the other participants 
are putting together simple children's toys while wearing sleeping glasses and thus 
are blind. 
 
Top 8: Tour of the school 
At the end, the guests have a tour around the school. 
 
Top 9: Homework: 
• Each project partner must create a poster for the European Health Day. 
Possible contents: 
o Health system in each country 



 

o Special feature regarding health issues and their respective 
country  School meals, medical examinations, health at the schools ... 
 
 
 

Deborah Oyeniran 
Maren Johannsen 

 


